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Herrlicher Süden Spaniens
Achttägige Busrundreise durch das sonnige Andalusien.

Andalusien ist die südlichste
Region Spaniens und ein äu-
ßerst beliebtes Reiseziel für ei-
nen erholsamen oder ereignis-
reichen Urlaub. Andalusien hat
imposante Städte wie Sevilla,
Málaga, Granada oder Córdo-
ba – die wir auch besuchen
werden! Eine Stadt schöner als
die andere!
Córdoba ist voller Sehenswür-
digkeiten und atemberauben-
der architektonischer Ensemb-
les. Dann Granada, die letzte
Bastion der arabischen Herr-
schaft in Europa (bis 1492). Ein
absolutes Muss ist hier ein Be-
such der Alhambra – eine be-
deutende Stadtburg auf dem
Sabikah-Hügel von Granada.

Die zweitgrößte Stadt von Anda-
lusien heißt Málaga – eine inter-
essante Mischung aus histori-
schen Stätten und modernem ur-
banen Leben. Malaga ist übri-
gens die Geburtsstadt des Künst-
lers Pablo Picasso. Andalusiens
Hauptstadt ist Sevilla: ein Juwel,
einer der schönsten Plätze Euro-

pas! Pulsierende moderne und
tief verwurzelte traditionelle Kul-
tur machen diese Stadt zu einem
magischen Ort. Ebenfalls ein
Muss: die Kathedrale von Sevilla,
die drittgrößte Kirche der Chris-
tenheit. Wir werden bei der Reise
einige UNESCO-Weltkulturerben
sehen …

Wissenswertes

Termine: 1) 11. bis 18. 9. 2023,
2) 6. bis 13. 10. 2023, 3) 20. bis
17. 10. 2023

Preis: ab 1.299 pro Person (im
Doppelzimmer); Aufzahlungen:
Termin 1 100 Euro pro Person;
Einzelzimmer Herbst 335 Euro,
Termin 1 395 Euro; Flamenco-
Show & Abendessen 69 Euro
pro Person

Leistungen: Flüge (Austrian,
Economy) Wien – Malaga –
Wien); achttägige Busrundrei-
se; sieben Nächtigungen in
****Hotels auf Basis Näch-
tigung/Frühstück; dreimal
Abendessen; durchgehende
deutschsprachige Reiselei-
tung; örtliche deutschsprachige
Stadtführer in Sevilla, Granada,
Málaga, Córdoba & Ronda; Ein-
tritte Kathedrale Sevilla, Alham-
bra, Mezquita Cordoba

Infos & Buchungen: in allen
Raiffeisen- und GEO-Reise-
büros österreichweit, 02742/
354681, noen@raiffeisen-
reisen.at

Mindestteilnehmeranzahl: 30

Werbung

Der Alcázar von Sevilla ist der mittelalterliche Königspalast.
Die Anlage hat eine lange, bis in maurische Zeit zurückreichende
Baugeschichte und wird bis heute von der spanischen Königs-
familie als offizielle Residenz genutzt.
Foto: Raiffeisen Reisen

KLOSTERNEUBURG Das Lions-
Jazz-Team erfüllte unter dem
Motto „Alles Jazz“ sein jährli-
ches Versprechen, dem treuen
Publikum ein einzigartiges Er-
lebnis zu bieten. Der, am ver-
gangenen Samstag in der Ba-
benbegerhalle dargebotene
Abend war eine Hommage an
Friedrich Gulda, aber auch ein
Abschiedsfest für Ariadne Basi-
li-Canetti als Musikschuldirek-
torin und den renommierten
Jazz-Pianisten Erwin Schmidt.

Dass der 2000 verstorbene
geniale Pianist Friedrich Gulda
wie kein anderer Mozart inter-
pretierte, wissen viele. Dass er
auch ein Cello-Konzert kompo-
nierte nur wenige. In für ihn ty-
pisch-provokanter Art undWei-
se, bringt er in diesemWerk mit
Augenzwinkern Klassik und
Blasmusik auf einen Nenner.
Meisterhaft verstand es die Cel-
listin Cristina Basili—unter der
musikalischenLeitungvonLuca
Pelanda — genau dieses schel-

Ein Abschied
mit Gulda
Friedrich Gulda stand Pate zumAbschied
von Direktorin Basili und Pianist Schmidt.

menhafte Element des Kompo-
nisten auf den Punkt zu brin-
gen. Gulda hätte seine Freude
damit gehabt.

Die Lions-Jazz Hausband
geigte auf
In gewohnt souveräner Manier
eröffnete die Lions-Jazz Haus-
band den Abend mit Guldas
„Play Piano Play“, präsentiert
von virtuosen Musikern wie
Herwig Gradischnig am Saxo-
phon, Christoph Nadler an der
Trompete, ÁdámLadányi an der
Posaune, Tobias Meissl am Vib-
raphon, Gregor Aufmesser am
Kontrabass und Gottfried
Schnürl am Schlagzeug, unter
der musikalischen Leitung von
Erwin Schmidt am Piano, der
nach jahrzehntelanger Lehrtä-
tigkeit ab Sommer in den Ruhe-
stand tretenwird.

Auch die jungen Jazzer der
Musikschule zeigten eine auf-
fallende Reife in ihrer Darbie-

VON CHRISTOPH HORNSTEIN


Der Kopf der Lions Hausband,
Erwin Schmidt, verlässt ab
Sommer die Musikschule und
geht in den verdienten Ru-
hestand.
Fotos: HornsteinNÖN




LIONS JAZZ
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tung. Die Formation „Funky
Spaghetti“ fesselten das Publi-
kum genauso wie die Gruppe
„Jazz. Trio zu viert“, unter der
Leitung von Tobias Meissl und
Sängerin Lily-Marie Köck.
ClaraMontocchio, eine gefeierte
Schauspielerin, Tänzerin und
Jazzsängerin, setzte dem Abend
die Krone auf. Ihr Set eröffnete
sie mit Guldas „I und du“ und
„Wenn du mich mal loswerden
willst“, bevor sie den Saal mit
Jazzstandards wie „Georgia on
My Mind“, „It Don't Mean a
Thing“ und „Mackie Messer“ er-
freute.

Die Veranstaltung war ein
unvergesslicherTribut anFried-
rich Gulda und ein emotionaler
AbschiedvonAriadne Basili-Ca-
netti undErwin Schmidt. Eswar
ein Abend, der die Zuhörer in
derWelt des JazzundderKlassik
verankerte und gleichzeitig die
musikalische Zukunft Kloster-
neuburgs mit den jungen Jaz-
zern und der Vorstellung des
neuen Jazz Pianisten Urs Hager
feierte. Dank des ausverkauften
Saals konnte Lions Präsident
Georg Neubauer der Musik-
schule eine beachtliche Spen-
densumme zusagen.

Michael Bauer, Moderator
der Veranstaltung, äußerte sich
zufrieden: „Die Wärme und
Energie desAbendswarengreif-
bar, als das Publikum die ver-
schiedenen Künstlerinnen und
Künstler mit Applaus und Be-
geisterung feierte.

Beachtliche Spendensumme
für die Musikschule
„Alles Jazz - A Tribute to Fried-
richGulda“warmehr als nur ein
Konzert. Es war ein Zeugnis für
die transformative Kraft der
Musik und ein Beweis für das

anhaltende Erbe und den Ein-
fluss Guldas und der verab-
schiedeten Persönlichkeiten auf
die musikalische Landschaft.
Und Bauer abschießend: „Es
war ein besonderer Abend, der
den Zuhörern sicherlich noch
lange in Erinnerung bleiben
wird. “



 Die langjährige Zusammenarbeit
würdigten die Lions auf ganz be-
sondere Art und Weise: Musik-
schuldirektorin Basili wurde von
14 Lions-Präsidenten mit Blumen
bedacht.


Der Höhepunkt des Abends:

Cristina Basili spielte das
Cello Konzert von

Friedrich Gulda unter der
musikalischen Leitung von

Luca Pelanda (r.).


